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Allgemeine Geschäftsbedingungen der SGB Energie GmbH für die Lieferung von Strom 
in den Tarifen SGB PORTFOLIO Strom / Öko-Strom / Gas

1. VERTRAGSSCHLUSS / LIEFERBEGINN
1.1 Der Vertrag kommt durch Bestätigung der SGB Energie GmbH in Textform un-
ter Angabe des voraussichtlichen Lieferbeginns zustande. Der tatsächliche Liefer-
beginn hängt davon ab, dass alle für die Belieferung notwendigen Maßnahmen 
(Kündigung des bisherigen Liefervertrages etc.) erfolgt sind.
1.2 Die SGB Energie GmbH versteht sich als digitaler Stromversorger. Für die ge-
samte Kommunikation wird daher die im Auftrag angegebene E-Mail-Adresse ge-
nutzt. Dies umfasst insbesondere vertragsrelevante Kommunikation wie Änderun-
gen der AGB oder Anpassungen von Preisen. Der Kunde ist für die Richtigkeit der 
angegebenen E-Mail-Adresse und die unverzügliche Mitteilung von Änderungen 
verantwortlich. Vertragsbezogene Mitteilungen können in Textform an die angege-
bene E-Mail-Adresse übermittelt werden, soweit gesetzlich keine andere Form 
oder Übermittlungsart vorgeschrieben ist. SGB kann zusätzlich postalisch kommu-
nizieren.
2. UMFANG UND DURCHFÜHRUNG DER LIEFERUNG / BEFREIUNG DER LEIS-
TUNGSPFLICHT
2.1 Die SGB Energie GmbH liefert dem Kunden dessen gesamten Bedarf an elekt-
rischer Energie an seine vertraglich benannte Entnahmestelle. Entnahmestelle ist 
die Eigentumsgrenze des auf den (ggfs. jeweiligen) Zählpunkt bezogenen Netzan-
schlusses. Zählpunkt ist der Ort, an dem der Energiefluss messtechnisch erfasst 
wird.
2.2 Bei einer Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten in der Elektrizitätsver-
sorgung ist die SGB Energie GmbH, soweit es sich um Folgen einer Störung des 
Netzbetriebs einschließlich des Netzanschlusses handelt, von seiner Leistungs-
pflicht befreit. Zu den möglichen Ansprüchen des Kunden gegen den Netzbetrei-
ber vgl. Ziffer 10.
2.3 Wird den Parteien die Erfüllung der Leistungspflichten durch unvorhersehbare 
Umstände, auf die sie keinen Einfluss haben und deren Abwendung mit angemes-
senem technischen oder wirtschaftlichen Aufwand nicht erreicht werden kann 
(insbesondere höhere Gewalt wie z.B. Naturkatastrophen, Krieg, Arbeitskampf-
maßnahmen, hoheitliche Anordnungen), wesentlich erschwert oder unmöglich 
gemacht, so sind die Parteien von ihren vertraglichen Leistungspflichten befreit, 
solange diese Umstände und deren Folgen nicht endgültig beseitigt sind. Die SGB 
Energie GmbH ist weiterhin von ihrer Leistungspflicht befreit, soweit und solange 
der Netzbetreiber den Netzanschluss und/oder die Anschlussnutzung bzw. der 
Messstellenbetreiber den Messstellenbetrieb auf eigene Initiative unterbrochen 
hat. Schadensersatzansprüche des Kunden gegen die SGB Energie GmbH bleiben 
für den Fall unberührt, dass die SGB Energie GmbH an der Unterbrechung ein Ver-
schulden trifft.
2.4 Der Kunde teilt SGB unverzüglich Vereinbarungen mit Dritten über Aggregie-
rung, Laststeuerung oder sonstige Stromdienstleistungen mit, soweit diese den 
Lastgang, die Bilanzierung oder den Beschaffungsbedarf beeinflussen können.
3. LAUFZEIT UND KÜNDIGUNGSFRISTEN
3.1 Die SGB Energie GmbH bietet PORTFOLIO-Tarife mit Vertragslaufzeiten von 1, 
12, 24 oder 36 Monaten an. Die konkret vereinbarte Vertragslaufzeit ergibt sich 
aus dem Auftrag und der Vertragsbestätigung. Die variable Preisermittlung gemäß 
Ziffer 7 bleibt von der vereinbarten Vertragslaufzeit unberührt.
3.2 Bei einer Vertragslaufzeit von einem Monat beträgt die Kündigungsfrist 14 
Tage zum Ende des jeweiligen Monats. Erfolgt keine fristgerechte Kündigung, setzt 
sich der Vertrag jeweils um einen weiteren Monat fort.
3.3 Bei einer Vertragslaufzeit von 12, 24 oder 36 Monaten beträgt die Kündigungs-
frist einen Monat zum Ende der vereinbarten Vertragslaufzeit. Wird der Vertrag 
nicht fristgerecht gekündigt, verlängert er sich jeweils um weitere 12 Monate.
3.4 Kündigungen erfolgen in Textform. Das Recht beider Parteien zur außerordent-
lichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt.
4. MESSUNG / ABSCHLAGSZAHLUNGEN / ABRECHNUNG / ANTEILIGE PREIS-  
BERECHNUNG
4.1 Die Menge der gelieferten Energie wird durch Messeinrichtungen des zustän-
digen Messstellenbetreibers ermittelt. Im SLP-Abrechnungsverfahren wird die Ab-
lesung der Messeinrichtungen vom Messstellenbetreiber, Lieferanten oder auf 
Verlangen des Lieferanten oder des Messstellenbetreibers kostenlos vom Kunden 
durchgeführt. Verlangt die SGB Energie GmbH eine Selbstablesung des Kunden, 
fordert sie den Kunden rechtzeitig dazu auf. Im RLM-Abrechnungsverfahren wer - 
den die Verbrauchswerte digital an den Messstellenbetreiber übermittelt. Die Ab-
lesung der Messeinrichtung erfolgt zum Zwecke der Abrechnung, anlässlich eines 
Lieferantenwechsels oder bei berechtigtem Interesse der SGB Energie GmbH an 
einer Überprüfung der Ablesung. Der Kunde kann einer Selbstablesung widerspre-
chen, wenn ihm diese nicht zumutbar ist. Nimmt der Kunde eine rechtzeitig an- ge-
kündigte Selbstablesung nicht oder verspätet vor oder sind aus anderen Grün- den 
keine plausiblen Messwerte verfügbar, so kann die SGB Energie GmbH den Ver-
brauch auf Grundlage der letzten Ablesung oder bei einem Neukunden nach dem 
Verbrauch vergleichbarer Kunden unter angemessener Berücksichtigung der tat-
sächlichen Verhältnisse schätzen.

4.1 a Der Kunde stellt SGB alle für Lieferbeginn, Lieferantenwechsel, Prognose, 
Abrechnung und Marktkommunikation erforderlichen Angaben und Unterlagen 
voll- ständig, richtig und rechtzeitig zur Verfügung. Verzögert sich die Belieferung 
oder entstehen SGB
aufgrund schuldhaft fehlender, unrichtiger oder verspäteter Angaben nachweis-
bare Mehrkosten, bleiben gesetzliche Ersatzansprüche unberührt.
4.2 Die SGB Energie GmbH kann im SLP-Abrechnungsverfahren monatliche Ab-
schlagszahlungen verlangen. Die SGB Energie GmbH berechnet diese auf der 
Grundlage der Abrechnung der vorangegangenen 12 Monate oder, sofern eine 
solche Berechnung nicht möglich ist, nach dem durchschnittlichen Verbrauch ver-
gleichbarer Kunden. Macht der Kunde glaubhaft, dass der Verbrauch erheblich ab- 
weicht, ist dies angemessen zu berücksichtigen. Die SGB Energie GmbH kann Ab-
schlagszahlungen angemessen anpassen, wenn sich die für ihre Berechnung 
maßgeblichen Verbrauchsmengen, Energiepreise, Netzentgelte, Umlagen, Steu-
ern oder sonstigen vereinbarten Preisbestandteile wesentlich ändern. Zum Ende 
jedes vereinbarten Abrechnungszeitraumes und zum Ende des Lieferverhältnisses 
wird eine Abrechnung von der SGB Energie GmbH erstellt, in welcher der tatsäch-
liche Umfang der Belieferung unter Anrechnung der Abschlagszahlungen abge-
rechnet wird. Ergibt sich eine Abweichung der Abschlagszahlungen von der Ab-
rechnung der tatsächlichen Belieferung, so wird der zu viel oder zu wenig 
berechnete Betrag unverzüglich erstattet bzw. nachentrichtet oder mit der nächs-
ten Abschlagszahlung verrechnet. Der Kunde hat das Recht, eine Zwischenabrech-
nung anzufordern.
4.3 Die SGB Energie GmbH berechnet im RLM-Abrechnungsverfahren monatlich 
die vom Messstellenbetreiber übermittelten Verbrauchsmengen.
4.4 Der Kunde kann jederzeit von der SGB Energie GmbH verlangen, eine Nach-
prüfung der Messeinrichtungen an seiner Abnahmestelle durch eine Eichbehörde 
oder eine staatlich anerkannte Prüfstelle im Sinne von § 40 Abs. 3 des Mess- und 
Eichgesetzes zu veranlassen. Die Kosten der Nachprüfung fallen dem Kunden nur 
dann zur Last, sofern die eichrechtlichen Verkehrsfehlergrenzen nicht überschrit-
ten werden.
4.5 Ergibt eine Nachprüfung der Messeinrichtungen eine Überschreitung der eich-
rechtlichen Verkehrsfehlergrenzen oder werden Fehler in der Ermittlung des Rech-
nungsbetrages festgestellt (wie z. B. auch bei einer Rechnung auf der Grundlage 
falscher Messwerte), so wird der zu viel oder zu wenig berechnete Betrag unver-
züglich erstattet bzw. nachentrichtet oder mit der nächsten Abschlagszahlung ver-
rechnet. Ansprüche nach dieser Ziffer sind auf den der Feststellung des Fehlers 
vorhergehenden Ablesezeitraum beschränkt, es sei denn, die Auswirkung des Feh-
lers kann über einen größeren Zeitraum festgestellt werden; in diesem Fall ist der 
Anspruch auf längstens drei Jahre beschränkt.
4.6 Ändern sich die vertraglichen Preise während des Abrechnungszeitraumes, so 
erfolgt die Anpassung des Grundpreises tagesgenau, die Arbeitspreise werden 
mengenanteilig mit angepasster Servicegebühr berechnet. Die nach der Preisän-
derung anfallenden Abschlagszahlungen werden von der SGB Energie GmbH ent-
sprechend angepasst.
4.7 Der Kunde informiert SGB unverzüglich über wesentliche Änderungen, die ge-
eignet sind, Verbrauch, Lastgang oder Beschaffungsbedarf einer Lieferstelle er-
heblich zu verändern. Hierzu zählen insbesondere Änderungen von Produktions-
mengen, Betriebs- oder Schichtzeiten, Betriebsferien, Stilllegungen, Standorter-
weiterungen oder -schließungen, Eigenerzeugungsanlagen, Speicher, Ladeinfra-
struktur und Lastmanagementmaßnahmen.
4.8 Verletzt der Kunde eine Mitteilungspflicht nach Ziffer 4.7 schuldhaft und ent-
stehen SGB hierdurch nachweisbare zusätzliche Beschaffungs-, Bilanzierungs-, 
Mehr-/Mindermengen- oder Ausgleichsenergiekosten, kann SGB diese verursa-
chungsgerecht dem Kunden bzw. der betreffenden Lieferstelle berechnen.
5. ZAHLUNGSBESTIMMUNGEN / VERZUG / ZAHLUNGSVERWEIGERUNG / 
AUFRECHNUNG
5.1 Sämtliche Rechnungsbeträge sind zu dem in der Rechnung angegebenen Zeit-
punkt fällig. Abschläge sind zu dem von der SGB Energie GmbH nach billigem Er-
messen (§ 315 BGB) festgelegten Zeitpunkt fällig und ohne Abzug im vereinbarten 
Zahlungsweg zu zahlen. Befindet sich der Kunde in Zahlungsverzug, kann die SGB- 
Energie GmbH angemessene Maßnahmen zur Durchsetzung ihrer Forderung er-
greifen; fordert die SGB Energie GmbH erneut zur Zahlung auf, stellt die SGB Ener-
gie GmbH dem Kunden die dadurch entstandenen Kosten pauschal gemäß Ziffer 
17 in Rechnung. Verursacht der Kunde einen erfolglosen Lastschrifteinzug (z.B. 
durch Unterdeckung seines Kontos), wird die SGB Energie GmbH die dadurch real 
entstandenen Kosten dem Kunden gem. Ziffer 17 in Rechnung stellen. Auf Verlan- 
gen des Kunden ist die jeweilige Berechnungsgrundlage nachzuweisen; die pau-
schale Berechnung muss einfach nachvollziehbar sein und darf den nach dem ge-
wöhnlichen Lauf der Dinge zu erwartenden Schaden nicht übersteigen. Einwände 
gegen Rechnungen berechtigen zum Zahlungsaufschub oder zur Zahlungsverwei-
gerung nur, sofern die ernsthafte Möglichkeit eines offensichtlichen Fehlers be-
steht, oder sofern der in einer Rechnung angegebene Verbrauch ohne ersichtli-
chen Grund mehr als doppelt so hoch wie der vergleichbare Verbrauch im 
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Allgemeine Geschäftsbedingungen SGB PORTFOLIO Strom / Öko-Strom / Gas

vorherigen Abrechnungszeitraum ist und der Kunde eine Nachprüfung der Allge-
meine Geschäftsbedingungen der SGB Energie GmbH für die Lieferung von Strom 
in den Tarifen PORTFOLIO Strom | PORTFOLIO Ökostrom Messeinrichtung verlangt 
und solange durch die Nachprüfung nicht die ordnungs- gemäße Funktion der 
Messeinrichtung festgestellt ist. Rechte des Kunden nach § 315 BGB bleiben un-
berührt.
5.2 Gegen Ansprüche der SGB Energie GmbH kann nur mit unbestrittenen oder 
rechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen aufgerechnet werden. Dies gilt nicht 
für Ansprüche des Kunden gegen den Lieferanten aufgrund vollständiger oder teil-
weiser Nichterfüllung oder mangelhafter Erfüllung der Lieferpflicht.
5.3 Bei wiederholtem Zahlungsverzug kann SGB für künftige Lieferungen im recht-
lich zulässigen Umfang kürzere Zahlungsintervalle, eine zusätzliche Abschlagsvor-
auszahlung oder Firmen-SEPA verlangen.
6. VORAUSZAHLUNG
6.1 Die SGB Energie GmbH kann vom Kunden eine monatliche Vorauszahlung in 
der Höhe eines Abschlags verlangen, wenn der Kunde zum Zeitpunkt der Anmel-
dung nach Auskunft bei einer Kreditauskunft eine unzureichende Bonität hat. Erst 
nach expliziter Bestätigung des Kunden wird SGB Energie GmbH die Vorauszahlung 
je nach gewählter Zahlungsart einziehen oder nach Überweisung des Kunden ein-
behalten.
6.2 Die Höhe der Vorauszahlung des Kunden entspricht den für einen Zeitraum 
von bis zu einem Liefermonat zu leistenden Zahlungen. Macht der Kunde glaub-
haft, dass sein Verbrauch erheblich geringer ist, ist dies angemessen zu berück - 
sichtigen. Die Vorauszahlung wird mit den jeweils nächsten vom Kunden nach dem 
Vertrag zu leistenden Zahlungen verrechnet. Erfolgt eine solche Verrechnung und 
liegen die Voraussetzungen für eine Vorauszahlung weiterhin vor, ist der Kunde 
verpflichtet, den verrechneten Betrag unverzüglich nach der Verrechnung als er-
neute Vorauszahlung nachzuentrichten.
6.3 Verschlechtert sich die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit des Kunden nach Ver-
tragsschluss wesentlich und bestehen objektiv begründete Zweifel an der Erfül-
lung künftiger Zahlungspflichten, ist die SGB Energie GmbH berechtigt, eine zu-
sätzliche Abschlagsvorauszahlung zu verlangen. Die Höhe der zusätzlichen 
Abschlagsvorauszahlung ist angemessen nach dem voraussichtlichen Verbrauch 
und dem daraus resultierenden Zahlungsrisiko zu bemessen. Indizien für eine we-
sentliche Bonitätsverschlechterung können insbesondere wiederholter Zahlungs-
verzug, erhebliche negative Bonitätsveränderungen, Vollstreckungsmaßnahmen 
oder der Wegfall einer maßgeblichen Kreditversicherungsdeckung sein.
7. PREISE UND PREISBESTANDTEILE / PORTFOLIO-BESCHAFFUNG
7.1 Portfolio-Energiebeschaffung
SGB beschafft die für den Portfolio-Tarif erforderlichen Energiemengen für Strom 
und Gas nach billigem Ermessen kurz-, mittel- und langfristig zu unterschiedlichen 
Zeitpunkten und Preisen.
Die Beschaffung erfolgt über unterschiedliche Märkte und Beschaffungswege. Sie 
kann insbesondere über Spot- und Terminmärkte, bilaterale Beschaffungsverträge 
sowie unmittelbar von Energieerzeugern oder aus Energieerzeugungsanlagen er-
folgen.
SGB entscheidet im Rahmen der Portfolio-Beschaffung über Beschaffungszeit-
punkt, Beschaffungsmenge, Beschaffungsmarkt und Beschaffungsweg und kann 
unterschiedliche Beschaffungsformen und Laufzeiten miteinander kombinieren.
Die von SGB kurz-, mittel- und langfristig zu unterschiedlichen Preisen beschafften 
Energiemengen werden für Strom und Gas jeweils zu einem Portfolio-Energieein-
kaufspreis zusammengeführt.
7.2 Energiepreis
Der Energiepreis setzt sich aus dem Portfolio-Energieeinkaufspreis, den Beschaf-
fungsnebenkosten und dem verbrauchsabhängigen Beschaffungsentgelt zusam-
men:
Portfolio-Energieeinkaufspreis
+ Beschaffungsnebenkosten
+ verbrauchsabhängiges Beschaffungsentgelt
= Energiepreis
Der Energiepreis ist dynamisch und variabel. Aufgrund der kurz-, mittel- und lang-
fristigen Beschaffung zu unterschiedlichen Zeitpunkten und Preisen steht der 
Energiepreis für zukünftige Abrechnungszeiträume nicht im Voraus fest.
7.3 Verbrauchsabhängiges Beschaffungsentgelt
Das Beschaffungsentgelt richtet sich nach dem Jahresgesamtverbrauch des Kun-
den und wird für Strom und Gas getrennt ermittelt. Maßgeblich ist der prognosti-
zierte Jahresgesamtverbrauch des Kunden über sämtliche im Rahmen des Vertra-
ges mit dem jeweiligen Energieträger belieferten Lieferstellen.
7.3.1 Strom
Jahresgesamtverbrauch Strom	 Beschaffungsentgelt netto
bis 30 MWh		  22,00 €/MWh
über 30 bis 60 MWh		  20,90 €/MWh

über 60 bis 120 MWh		  19,80 €/MWh
über 120 bis 500 MWh		  17,60 €/MWh
über 500 MWh		  13,20 €/MWh
7.3.2	 Gas
Jahresgesamtverbrauch Gas	 Beschaffungsentgelt netto
bis 100 MWh		  15,40 €/MWh
über 100 bis 400 MWh		  13,20 €/MWh
über 400 bis 600 MWh		  11,00 €/MWh
über 600 MWh		  8,80 €/MWh
Das für den Kunden geltende Beschaffungsentgelt ergibt sich aus der vorstehen-
den Verbrauchsstaffel des jeweiligen Energieträgers. Ändert sich der prognosti-
zierte oder tatsächliche Jahresgesamtverbrauch wesentlich, kann SGB die Zuord-
nung zur jeweiligen Verbrauchsklasse auf Grundlage der aktuellen Verbrauchs- und 
Prognosedaten anpassen.
7.4 Beschaffungsnebenkosten
Die Beschaffungsnebenkosten umfassen die im Zusammenhang mit der Energie-
beschaffung und deren Abwicklung entstehenden Kosten. Hierzu zählen insbeson-
dere Handelskosten, Kosten der Bilanzkreisführung, Kosten für Ausgleichsenergie 
sowie weitere unmittelbar mit der Beschaffung und Abwicklung verbundene Kosten.
Die Beschaffungsnebenkosten sind Bestandteil des Energiepreises.
7.5 Servicegebühr und Grundpreis
Zusätzlich zum Energiepreis wird die im Auftragsformular bzw. in der Vertragsbe-
stätigung vereinbarte Servicegebühr berechnet und gesondert auf der Rechnung 
ausgewiesen. Der im Auftragsformular bzw. in der Vertragsbestätigung vereinbar-
te Grundpreis ist abhängig von der jeweiligen Belieferungsdauer und wird monat-
lich anteilig abgerechnet.
7.6 Weitere Preisbestandteile
Kosten für den Messstellenbetrieb, die aus dem Erneuerbare-Energien-Gesetz 
(EEG) folgenden Belastungen, das an den Netzbetreiber abzuführende Netzent-
gelt, die vom Netzbetreiber erhobenen gesetzlichen Umlagen, Steuern sowie Kon-
zessionsabgaben werden in der Abrechnung aufgeführt und dem Kunden in Rech-
nung gestellt. Für Gas gelten entsprechend die für die Belieferung anfallenden 
gasbezogenen Netzentgelte, Umlagen, Energiesteuern, Konzessionsabgaben so-
wie die jeweils gesetzlich vorgesehene CO₂-Bepreisung. Alle gesetzlichen Neben-
kosten sowie künftige Steuern, Abgaben, Umlagen und Netzentgelte werden nach 
Maßgabe der gesetzlichen und vertraglichen Bestimmungen an den Kunden wei-
terberechnet.
7.7 Zukünftige Steuern, Abgaben und sonstige hoheitlich auferlegte Belastungen
Wird die Belieferung oder die Verteilung von Strom oder Gas nach Vertragsschluss 
mit zusätzlichen, in diesen AGB nicht genannten Steuern oder Abgaben belegt, 
erhöht sich der Preis um die hieraus entstehenden Mehrkosten in der jeweils gel-
tenden Höhe. Dies gilt entsprechend, falls die Belieferung oder die Verteilung nach 
Vertragsschluss mit einer hoheitlich auferlegten, allgemein verbindlichen Belas-
tung belegt wird, soweit diese unmittelbaren Einfluss auf die Kosten für die nach 
diesem Vertrag geschuldeten Leistungen hat.
Eine Weiterberechnung erfolgt nicht, soweit die Mehrkosten nach Höhe und Zeit-
punkt ihres Entstehens bereits bei Vertragsschluss konkret vorhersehbar waren 
oder die jeweilige gesetzliche Regelung der Weiterberechnung entgegensteht. 
Eine Weiterberechnung ist auf die Mehrkosten beschränkt, die dem einzelnen Ver-
tragsverhältnis zugeordnet werden können. Der Kunde wird spätestens mit der 
Rechnungsstellung informiert.
7.8 Umsatzsteuer
Zusätzlich fällt auf die umsatzsteuerpflichtigen Preisbestandteile die Umsatzsteuer 
in der jeweils geltenden gesetzlichen Höhe an.
7.9 Produktinformationen
Informationen über aktuelle Produkte und Tarife erhält der Kunde unter Tel.-Nr. 
0800 / 33 47 112 oder im Internet unter www.sgb-energie.de.
8. ÖKOSTROM 
Sofern im Auftragsformular die Belieferung mit einem Ökostromtarif vereinbart 
ist, stellt die SGB Energie GmbH für die vom Kunden bezogene Strommenge die 
entsprechende Herkunft aus erneuerbaren Energien nach Maßgabe der gesetzli-
chen Vorgaben zur Stromkennzeichnung sicher. Die hierfür erforderlichen Her-
kunftsnachweise werden nach den gesetzlichen Vorgaben verwendet bzw. ent-
wertet.
9. ÄNDERUNG DES VERTRAGES UND DIESER BEDINGUNGEN
9.1 Die Regelungen des Vertrages und dieser Bedingungen beruhen auf den ge-
setzlichen und sonstigen Rahmenbedingungen zum Zeitpunkt des Vertragsschlus-
ses (z. B. EnWG, Strom NZV, MsbG, höchstrichterliche Rechtsprechung, Entschei-
dungen der Bundesnetzagentur). Nichtpreisliche Vertragsbedingungen dürfen 
angepasst werden, wenn nach Vertragsschluss durch von SGB nicht veranlasste 
und nicht beeinflussbare Änderungen der Rechtslage, höchstrichterlichen Recht-
sprechung oder regulatorischen Vorgaben eine Vertragslücke oder eine nicht un-
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erhebliche Störung des Vertragsgefüges entsteht und die Anpassung zur zumut - 
baren Fort- und Durchführung des Vertragsverhältnisses erforderlich ist. Preise, 
Hauptleistungspflichten und Vertragslaufzeit werden nicht über diese Ziffer geän-
dert. Die Anpassung wird dem Kunden vor ihrem Wirksamwerden in Textform mit- 
geteilt. Soweit zwingende gesetzliche Vorgaben ein Kündigungsrecht vorsehen, 
wird hierauf in der Mitteilung hingewiesen.
10. EINSTELLUNG DER LIEFERUNG / FRISTLOSE KÜNDIGUNG
10.1 Die SGB Energie GmbH ist berechtigt, sofort die Lieferung einzustellen und 
die Anschlussnutzung durch den zuständigen Netzbetreiber unterbrechen zu las-
sen oder den Energieliefervertrag aus wichtigem Grund zu kündigen, wenn der 
Kunde in nicht unerheblichem Maße schuldhaft Strom unter Umgehung, Beein-
flussung oder vor Anbringung der Messeinrichtungen verwendet („Stromdieb - 
stahl“) und die Unterbrechung zur Verhinderung einer weiteren unberechtigten 
Energieentnahme erforderlich ist.
10.2 Bei Zahlungsverzug des Kunden ist die SGB Energie GmbH ebenfalls berech-
tigt, den Energieliefervertrag aus wichtigem Grund zu kündigen oder die Lieferung 
einzustellen und die Anschlussnutzung durch den zuständigen Netzbetreiber un-
terbrechen zu lassen. Bei der Berechnung des Mindestbetrages bleiben nicht titu-
lierte Forderungen außer Betracht, die der Kunde schlüssig beanstandet hat, oder 
die wegen einer Vereinbarung zwischen Lieferanten und Kunden noch nicht fällig 
sind, oder die aus einer streitigen und noch nicht rechtskräftig entschiedenen 
Preiserhöhung des Lieferanten resultieren. Die Unterbrechung unterbleibt, wenn 
die Folgen der Unterbrechung außer Verhältnis zur Schwere des Zahlungsverzugs 
stehen oder der Kunde darlegt, dass hinreichende Aussicht besteht, dass er seinen 
Pflichten vollumfänglich nachkommt. Dem Kunden wird die Unterbrechung spä-
testens vier Wochen vorher angedroht und die Beauftragung des Netzbetreibers 
mit der Unterbrechung der Anschlussnutzung drei Werktage vorher unter Angabe 
des Zeitpunkts der Auftragserteilung angekündigt. Die SGB Energie GmbH wird 
den Netzbetreiber zu dem in der Ankündigung genannten Zeitpunkt beauftragen, 
die Anschlussnutzung zu unterbrechen, wofür der Netzbetreiber nach den Vorga-
ben des einheitlichen Netznutzungsvertrages Strom sechs weitere Werktage Zeit 
hat. Der Kunde wird den Lieferanten auf etwaige Besonderheiten, die einer Unter-
brechung zwingend entgegenstehen, unverzüglich hinweisen.
10.3 Die Kosten der Unterbrechung sowie der Wiederherstellung der Belieferung 
sind vom Kunden zu ersetzen. Die SGB Energie GmbH stellt dem Kunden die da-
durch entstandenen Kosten pauschal gemäß Ziffer 16 in Rechnung. Auf Verlangen 
des Kunden ist die Berechnungsgrundlage nachzuweisen; die pauschale Berech-
nung muss einfach nachvollziehbar sein und darf den nach dem gewöhnlichen 
Lauf der Dinge zu erwartenden Schaden nicht übersteigen. Dem Kunden ist zudem 
der Nachweis gestattet, solche Kosten seien nicht entstanden oder wesentlich ge-
ringer als die Höhe der Pauschale. Die Belieferung wird unverzüglich wiederher-
gestellt, wenn die Gründe für die Unterbrechung entfallen und die Kosten der 
Unterbrechung und Wiederherstellung bezahlt sind; sofern keine Barzahlung er - 
folgt, bleibt es dem Kunden zur Verkürzung der Unterbrechungszeit auch bei einer 
erteilten
Einzugsermächtigung unbenommen, die Kosten der Unterbrechung und Wieder-
herstellung unverzüglich mittels Überweisung zu zahlen.
10.4 Der Vertrag kann aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist gekündigt 
und die Lieferung eingestellt werden. Ein wichtiger Grund liegt ins- besondere vor 
im Fall eines Stromdiebstahls nach Ziffer 10.1, oder im Fall eines Zahlungsverzuges 
unter den Voraussetzungen der Ziffer 10.2 Satz 1 und 2. Im letztgenannten Fall ist 
dem Kunden die Kündigung mindestens eine Woche vorher anzudrohen; die Kün-
digung unterbleibt in diesem Fall, wenn die Folgen der Kündigung außer Verhältnis 
zur Schwere des Zahlungsverzugs stehen oder der Kunde darlegt, dass hinreichen- 
de Aussicht besteht, dass er seinen Verpflichtungen vollumfänglich nachkommt.
10.5 Ein wichtiger Grund liegt auch vor, wenn ein Zwangsvollstreckungsverfahren 
gegen das gesamte Vermögen der anderen Parteien oder eines wesentlichen Teils 
dieses Vermögens eingeleitet wurde.
10.6 Darüber hinaus ist die SGB Energie GmbH berechtigt, diesen Vertrag bei Vor- 
liegen einer den Kunden betreffenden negativen Auskunft der SCHUFA, der Credi-
treform, der Bayerischen Inkasso BID oder Eula Hermes insbesondere zu folgen- 
den Punkten außerordentlich zu kündigen: erfolglose Zwangsvollstreckung, 
erfolglose Pfändung, eidesstattliche Versicherung zum Vermögen, Restschuldbe-
freiung.
10.7 Umfasst ein Vertrag mehrere Lieferstellen, können außerordentliche Kündi-
gungs- und Beendigungsrechte auf die betroffene Lieferstelle oder einen sachlich 
abgrenzbaren Teil der Lieferstellen beschränkt ausgeübt werden, wenn der Been-
digungsgrund nur dort vorliegt und die Fortsetzung des übrigen Vertragsverhält-
nisses zumutbar ist.
11. HAFTUNG
11.1 Ansprüche wegen Schäden durch Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkei-
ten in der Elektrizitätsversorgung sind, soweit es sich um Folgen einer Störung des 
Netzbetriebes einschließlich des Netzanschlusses handelt, gegenüber dem Netz-
betreiber geltend zu machen (§ 18 NAV).
11.2 Die SGB Energie GmbH wird unverzüglich über die mit der Schadensverursa-

chung zusammenhängenden Tatsachen Auskunft geben, wenn sie ihr bekannt sind 
oder von ihr in zumutbarer Weise aufgeklärt werden können und der Kunde dies 
wünscht.
11.3 In allen übrigen Haftungsfällen ist die Haftung der Parteien sowie ihrer Erfül-
lungs- und Verrichtungsgehilfen für schuldhaft verursachte Schäden ausgeschlos-
sen, soweit der Schaden nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit herbeige-
führt wurde. Dies gilt nicht bei Schäden aus der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit oder bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Ver-
tragspflichten, d. h. solcher Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durch-
führung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der 
Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf (Kardinalpflichten).
11.4 Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche nicht auf 
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht, beschränkt sich die Haftung auf den 
Schaden, den die haftende Partei bei Abschluss des Vertrages als mögliche Folge 
der Vertragsverletzung vorausgesehen hat oder unter Berücksichtigung der Um - 
stände, die sie kannte oder kennen musste, hätte voraussehen müssen.
11.5 Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt.
11.6 Für Schäden aufgrund ungenauer oder verspäteter Abrechnungen gelten die 
allgemeinen Haftungsbestimmungen dieser AGB. Zwingende gesetzliche Ansprü-
che bleiben unberührt.
12. UMZUG / ÜBERTRAGUNG DES VERTRAGES
12.1 Der Kunde ist verpflichtet, SGB jeden Standortwechsel, jede Stilllegung einer 
Lieferstelle oder sonstige Änderung, die die Fortführung der Belieferung an einer 
Lieferstelle betrifft, unverzüglich unter Angabe des maßgeblichen Datums und der 
erforderlichen Lieferstellendaten in Textform mitzuteilen.
12.2 Eine Belieferung an einer neuen oder geänderten Entnahmestelle erfolgt 
nicht automatisch auf Grundlage dieses Vertrages. Soweit eine Fortsetzung der 
Belieferung gewünscht ist, bedarf es einer gesonderten Vereinbarung bzw. Ver-
tragsbestätigung.
12.3 Unterbleibt eine Mitteilung nach Ziffer 12.1 aus Gründen, die der Kunde zu 
vertreten hat, bleibt der Kunde verpflichtet, die SGB gegenüber Netz- oder Mess-
stellenbetreibern zugeordneten und von SGB zu tragenden Energiemengen und 
Kosten nach Maßgabe dieses Vertrages zu vergüten, soweit SGB hierfür von kei-
nem Dritten Ersatz verlangen kann. Weitergehende gesetzliche Ansprüche bleiben 
unberührt.
12.4 Die SGB Energie GmbH ist berechtigt, die Rechte und Pflichten aus dem Ver-
trag als Gesamtheit auf einen personell, technisch und wirtschaftlich leistungsfähi-
gen Dritten zu übertragen. Eine Übertragung nach Satz 1 ist dem Kunden recht - 
zeitig im Voraus mitzuteilen. In diesem Fall hat der Kunde das Recht, den Vertrag 
ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der 
Übertragung zu kündigen. Hierauf wird der Kunde vom Lieferanten in der Mittei-
lung gesondert hingewiesen. Das Recht zur Abtretung von Forderungen nach § 
398 BGB sowie eine gesetzliche Rechtsnachfolge, insbesondere bei Übertragun-
gen im Sinne des Umwandlungsgesetzes, bleiben von dieser Ziffer 12.4 unberührt.
13. DATENSCHUTZ / DATENAUSTAUSCH MIT AUSKUNFTEIEN / WIDERSPRUCHS-
RECHT
13.1 Verantwortlicher für die Verarbeitung personenbezogener Daten im Sinne 
der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) ist: SGB Energie GmbH, Industriestraße 
29-31, 82194 Gröbenzell, E-Mail: info@sgb-energie.de.
13.2 Es gelten die allgemeinen Datenschutzbedingungen der SGB Energie GmbH, 
einsehbar unter www.sgb-energie.de.
13.3 Der/Die Datenschutzbeauftragte des Lieferanten steht dem Kunden für Fra-
gen zur Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten unter info@sgb-energie.
de zur Verfügung.
13.4 Die SGB Energie GmbH verarbeitet personenbezogene Daten des Kunden 
(insbesondere die Angaben des Kunden im Zusammenhang mit dem Vertrags-
schluss) zur Begründung, Durchführung und Beendigung des Energieliefervertra-
ges sowie zum Zwecke der Direktwerbung und der Marktforschung nach Maßgabe 
der einschlägigen datenschutzrechtlichen Bestimmungen (z. B. des Bundesdaten-
schutzgesetzes (BDSG), insbesondere § 31 BDSG), des Messstellenbetriebsgeset-
zes (MsbG) sowie auf Grundlage der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO), ins - 
besondere Art. 6 Abs. 1 lit. b) und f). Zum Zwecke der Entscheidung über die 
Begründung, Durchführung oder Beendigung eines Energieliefervertrages verar-
beitet die SGB Energie GmbH Wahrscheinlichkeitswerte für das zukünftige Zah-
lungsverhalten des Kunden (sog. Bonitäts-Scoring); in die Berechnung der Wahr-
scheinlichkeitswerte fließen unter anderem die Anschriftendaten des Kunden ein. 
Die SGB Energie GmbH behält sich zudem vor, personenbezogene Daten über 
Forderungen gegen den Kunden bei Vorliegen der Voraussetzungen des § 31 
BDSG, Art. 6 lit. b) oder f) DSGVO an Auskunfteien zu übermitteln.
13.5 Eine Offenlegung der Unternehmen, welche die personenbezogenen Daten 
des Kunden bearbeiten, kann auf schriftliche Anfrage an info@sgb-energie.de be-
antragt werden.
13.6 Die personenbezogenen Daten des Kunden werden zur Begründung, Durch-
führung und Beendigung eines Energieliefervertrages und zur Wahrung der ge-

Allgemeine Geschäftsbedingungen SGB PORTFOLIO Strom / Öko-Strom / Gas



SGB Energie GmbH 
www.sgb-energie.de

AGB
4/4

Industriestraße 29-31 
82194 Gröbenzell

Amtsgericht München | HRB 267266
Geschäftsführung: Tanja Kratzel-Hilner

Steuernummer 143/180/11975  
USt-IdNr. DE345028907

Telefon +49 (0)8142 65 25 300
hallo@sgb-energie.de

AG
B 

SG
B 

Po
rtf

ol
io

_1
0/

20
26

setzlichen Archivierungs- und Aufbewahrungspflichten (z.B. § 257 HGB, § 147 AO) 
so lange gespeichert, wie dies für die Erfüllung dieser Zwecke erforderlich ist. Zum 
Zwecke der Direktwerbung und der Marktforschung werden die personenbezoge-
nen Daten des Kunden so lange gespeichert, wie ein überwiegendes rechtliches 
Interesse des Lieferanten an der Verarbeitung nach Maßgabe der einschlägigen 
rechtlichen Bestimmungen besteht, längstens jedoch für eine Dauer von zwei Jah-
ren über das Vertragsende hinaus.
13.7 Der Kunde hat gegenüber dem Lieferanten Rechte auf Auskunft, Berichti-
gung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung und Datenübertragbarkeit nach 
Maßgabe der einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere nach Art. 
15 bis 20 DSGVO.
13.8 Der Kunde kann jederzeit der Verarbeitung seiner Daten für Zwecke der Di-
rektwerbung und/oder der Marktforschung gegenüber dem Lieferanten wider-
sprechen; telefonische Werbung durch den Lieferanten erfolgt zudem nur mit vor-
heriger ausdrücklicher Einwilligung des Kunden.
13.9 Der Kunde hat das Recht, sich bei der zuständigen Aufsichtsbehörde zu be-
schweren, wenn er der Ansicht ist, dass die Verarbeitung der ihn betreffenden 
personenbezogenen Daten gegen datenschutzrechtliche Bestimmungen verstößt.
14. LIEFERANTENWECHSEL
14.1 Ein Lieferantenwechsel erfolgt zügig und unentgeltlich. Nach dem Wechsel 
teilt die SGB Energie GmbH dem neuen Lieferanten den für ihn maßgeblichen Ver- 
brauch des vergleichbaren Vorjahreszeitraums mit. Soweit die SGB Energie GmbH 
aus Gründen, die sie nicht zu vertreten hat, den Verbrauch nicht ermitteln kann, ist 
der geschätzte Verbrauch anzugeben.
15. ALLGEMEINE INFORMATIONEN NACH DEM ENERGIEDIENSTLEISTUNGSGE - 
SETZ
15.1 Im Zusammenhang mit einer effizienteren Energienutzung durch Endkunden 
wird bei der Bundesstelle für Energieeffizienz eine Liste geführt, in der Energie-
dienstleister, Anbieter von Energieaudits und Anbieter von Energieeffizienzmaß- 
Allgemeine Geschäftsbedingungen der SGB Energie GmbH für die Lieferung von 
Strom in den Tarifen PORTFOLIO Strom | PORTFOLIO Ökostrom nahmen aufge-
führt sind. Weiterführende Informationen zu der sogenannten An- bieterliste und 
den Anbietern selbst erhalten Sie unter: www.bfee-online.de Sie können sich zu-
dem bei der Deutschen Energieagentur über das Thema Energieeffizienz umfas-
send informieren. Weitere Informationen erhalten Sie unter: www. energieeffizi-
enz-online.info
16. KOSTENPAUSCHALEN 
Mahnkosten 1. Mahnschreiben (Ziffer 5.1): 2,50 EUR 
Mahnkosten 2. Mahnschreiben (Ziffer 5.1): 2,50 EUR 
Kosten für erfolglose Lastschrift: untershiedlich je Kreditinstitut Der Kunde trägt 
die Rücklastschriftkosten der Bank des Kunden und der Bank der SGB Energie 
GmbH. Für Mahngebühren besteht derzeit keine Umsatzsteuerpflicht. Papierba-
sierte Kundenschreiben: 9,95 EUR p. a. (brutto)
17. SCHLUSSBESTIMMUNGEN
17.1 Diese Bedingungen sind abschließend. Mündliche Nebenabreden bestehen 
nicht.
17.2 Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages unwirksam oder undurchführ-
bar sein oder werden, so bleibt der Vertrag im Übrigen davon unberührt.
18. GERICHTSSTAND 
Gerichtsstand ist München, soweit eine Gerichtsstandsvereinbarung mit dem Kun-
den gesetzlich zulässig ist. Allgemeine Geschäftsbedingungen der SGB Energie 
GmbH für die Lieferung von Strom in den Tarifen PORTFOLIO Strom | PORTFOLIO 
Ökostrom

Allgemeine Geschäftsbedingungen SGB PORTFOLIO Strom / Öko-Strom / Gas


